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Atlantik-Überquerung eines Eissturmvogels (Fulmarus glacialis) von Kap Chidley, 

Labrador, nach Wangerooge, Niedersachsen. —  A n fan g  A pril 1966 fingen  u n d  b e r in g ­
ten  w ir an B o rd  des F isch ereiforsch u n gssch iffes „ E m s t  H aecke l“ in der L a b ra d o r-S e e  
vor K a p  C h id ley , N o rd -L a b ra d o r  (K an ad a ), an  der T re ib e isg ren ze  eine größ ere A nzah l 
E isstu rm v ö g e l u nd E lfen b ein m öw en  (Pagophila ebúrnea). D en  am  4. A pril 1966  unter
60 .10  N 60 .5 0  W  m it dem  R in g  „H id d e n se e  40 6  9 4 3 “ gekenn zeich neten  E isstu rm v o g e l 
fing ich am  5. A pril 1966 als S ch iffsfo lge r 13 ,5  Seem eilen  (25 km ) w eiter w estlich  au f 
P osition  60 .10  N 61 .18  W  w ieder. E r  w u rd e dan n  am  27. Ja n u a r  1967, a lso  fa s t  10 
M o n ate  sp ä ter, ein  zw eites M al an g etro ffen , u n d  zw ar tot (nicht m ehr frisch) u n d  verölt 
a u f  der In se l W an gero o ge  (53 .47  N 7 .5 4  E ) vor der deutschen  N ord seek ü ste  von  H . S trat- 
mann a u f ge fu n d en . D ie  L u ftlin ie n e n tfern u n g  zw ischen  dem  ersten  W ie d e rfan go rt u n d  
W an gero o ge  b e trä g t  218 7  S eem eilen  (4051 km ) in R ich tun g E S E .

H an s W olf g a n g  N eh ls, R ostock

H e r a u s g e b e r - A n m e r k u n g :  V erm utlich  h an d e lt es sich um  ein en  V ogel 
der B ritisch en  In seln , von den en  schon o ftm als A rtgen ossen  vor N eu fu n d lan d  (3 Stücke 
im  M ai!), K a n a d a  u n d  G rön lan d  w ied ergefu n d en  w u rd en  (siehe K . M . B auer &  U . G lutz 
v. B lotzheim , H an d b u ch  der V ögel M itte leu ro p as, B d . I, 1966). A uch sin d  im  britischen  
B ereich  b erin g te  B ru tv ö g e l an  der deutschen  N ord seek ü ste  w ied ergefu n d en  w orden  
(S u p p l. B rit. B ird s 56 , 1963, u n d  57 , 1964). A lle rd in gs könnte der V ogel auch zu r nord- 
w est-grön län d isch en  P o pu lation , also  eb e n fa lls  F. g. auduboni, geh ört h ab en , von der 
auch schon R in gv ö ge l an der K ü ste  von L a b ra d o r  u n d  N e u fu n d lan d  ge fu n d en  w orden  
sin d  (siehe F . S alomonsen , A uk 82, 1965 , S. 3 2 7 ff., u n d  D an sk  O rnith . F oren . T id ssk . 43 , 
1949, S. 251, u n d  51, 1957, S. 33). O bgleich  H err N eh ls a u f A n frage  m itteilte , daß  b e i 
der B e rin gu n g  se in es V o ge ls d ie  S ch n ab ellän g e  nicht gem essen  w u rd e, h ält er den  V ogel 
—  h elle P h ase  —  nicht fü r Fulmarus g. glacialis, von w elcher F o rm  auß er an ein igen  
Ste llen  der N o rd seek ü ste  g e rad e  a u f W an ge ro o ge  schon ein  Stück im  O k tob er 1955  an ­
g e tr ieb en  ge fu n d en  w u rde (G oethe & H en n eber g , J. O rn. 97 , 1956, S . 234). N ach  N ehls 
h at der Sch n abel de s V oge ls eine du rch au s n orm ale G röß e geh ab t. —  Freilich  w issen  
w ir nicht, w ie lan g e  der V ogel tot w ar u n d  von w o er d e sh a lb  h eran getrieb en  ist.

Nach freundlicher Auskunft von Herrn Regierungsdirektor Dr. G. T omczak vom Deutschen 
Hydrographischen Institut in Hamburg würde unter Zugrundelegung der Triftversuche des 
DHI ein verölter, an der Oberfläche schwimmender Eissturmvogel bei entsprechendem Wind 
die Strecke vom Westausgang des Ärmelkanals bis Wangerooge in etwa 23—24 Tagen zurück­
legen. Da demselben Sachverständigen zufolge im Januar 1967 nur zwischen 10. und 16. stär­
kere Westwinde, sonst aber vorwiegend ablandige Winde geherrscht haben, hätte der Vogel 
nur in der genannten Zeit 100—120 Seemeilen zurücklegen können. — Eine Karte der Wieder­
funde von 21 britischen Eissturmvögeln im NW des Atlantiks findet sich bei R. Spencer, Report 
on bird-ringing, Brit. Birds 59, 1966; über die Norweger siehe H olgersen hier 21, 1961, S. 118.

Nach Satz dieser Zeilen erschien eine Arbeit, die zwar nicht dem Jahr, aber dem Thema 
nach hierher gehört: In Wiederaufnahme zweier Arbeiten von S. M atuiasson 1963 (wir zitieren: 
S t o r m f á g l a r  (Fulmarus glacialis) i s v e n s k a  v a t t e n ,  en b i o m e t r i s k - m o r -  
f o l o g i s k  S t u d i e  m e d  s y f t e  a t t  k l a r l ä g g a  d e r a s  U r s p r u n g ;  Vár Fágel- 
värld 22, S. 271—289) verfaßten B. S. Pashby & J. C udw orth: T h e  F u l  m a r  „ w r e c k “ 
o f  19 62 ;  Brit. Birds 62, 1969, S. 97—109. Im Februar/April 1962 wurden auf den Britischen 
Inseln 849 tote Eissturmvögel gefunden, allein an der englischen Ostküste 835; darüber hinaus 
ergaben sich Funde an der holländischen und westschwedischen Küste. Vorausgegangen waren 
Sichtbeobachtungen „blauer“ Eissturmvögel, dann folgte die Katastrophe, und schließlich gab 
es noch eine weitere Anzahl von Totfunden. Zwei von sieben Präparaten und dazu Belege 
aus Schweden und Deutschland (siehe P. Ruthke & M. F rantzen, J. Orn. 104,1963, S. 113—114) 
beziehen sich auf die Rasse F. g. glacialis (syn. zu F. g. minor aus Nordgrönland, die V aurie 
nur bedingt anerkennt). Offensichtlich litten die Eissturmvögel im Januar und Anfang Februar 
im Zusammenhang mit ungünstigen Wetterbedingungen im westlichen N-Atlantik große Not, 
sie wurden schwach und gerieten über zwei sehr wirksame Zyklonlagen von Mitte Februar in 
den Raum zwischen Island und Norwegen. Dort erfaßte sie ein nördlicher Luftstrom; sie wur­
den in die Nordsee geblasen und starben zu einem Teil infolge einer zu langen Aushungerung.

(G. und Sch.)
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